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Feckertreffen
in Schwyz

Über 10 000 Besucher verfolgten am
vergangenen Sonntag das emsige Treiben

der «Fecker» in Schwyz. Im Gegensatz

zu Gersau, wo sich regelmässig die
«Fahrenden» aus der ganzen Schweiz
versammeln, sind es in Schwyz «normale

Bürger», die für einen Tag in diese
Rolle schlupfen. Die Ambiance der beiden

Treffen ist denn auch sehr verschieden.

Ist es in Gersau das exotisch
Geheimnisvolle, das den Besucher anzieht,
strahlt Schwyz eher Fröhlichkeit und
Wärme aus. Keih Wunder, hier weiss

man ja, mit wem man es zu tun hat. An
diesem Treffen wird ein Stück «gute alte
Zeit» vorgespielt, die eigentlich niemand
zurück haben möchte.

So schön und friedlich, wie es jeweils
dargestellt wird, war und ist das Leben
für diese Randgruppen bei weitem nicht.
Die grosse Freiheit der Fahrenden wird
mehr und mehr eingeschränkt. Um die
wenigen Standplätze muss jeweils hart
gerungen werden, man denke da nur an
den Streit um den Parkplatz bei der
Kunsteisbahn in Seewen vor einigen
Jahren.

Die «Originale» von früher, die heute
sogar eine Fasnachtsplakette zieren,
waren zu ihrer Zeit sicher nicht so
beliebt, wie man es heute vorgibt. Auch
damals ging man diesen, am Rande der
Gesellschaft stehenden, Menschen aus
dem Weg oder hetzte gar die Hunde auf
sie.

Es ist leicht, friedliches Nebeneinander
bei Kaffeeschnaps zu demonstrieren.
Echte Gemeinschaft mit Fahrenden und
Feckern verhindert unsere fortschreitende

Zivilisation. Früher konnten diese
Leute noch etwa bei einem Bauern für
kurze Zeit Broterwerb und Obdach finden

oder auch ihre Produkte verkaufen;
heute ist ja weder für das eine noch für
das andere Bedarf. ^ çf

Leider werden diese organisierten Fek-
kertreffen das Verständnis zu anderslebenden

Menschen nicht verbessern. Es
bleibt bei den Klischees aus einer
vergangenen Zeit. Andersdenkende und
Aussteiger finden in unserer modernen
Gesellschaft je länger je weniger ihren
Platz. Hans Grätzer
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